Vereinsentstehung und Geschichte

· Der Ursprung der offenen Jugendarbeit geht bereits in die Jahre 1970-71 zurück. Damals war ich Pfarrjugendleiter und wir versuchten in diesem Haus offenen Jugendarbeit zu machen, vor allem auch überkonfessionelle und mit auffälligen Jugendlichen, die in der Pfarrjugend nicht aufgefangen werden konnten.

· Diese Jugendarbeit wurde ehrenamtlich getragen bis in die Mitte der 80 ger Jahre. Zu dieser Zeit wurden die Jugendliche immer mehr und die Arbeit immer schwieriger. Auf ehrenamtlicher Basis war sie nicht mehr zu bewältigen.

· Zuerst forderten wir ein Freizeitheim von der Stadt für diesen Stadtteil. Dies wurde strikt abgelehnt, aus Geldmangel. Nach vielen Verhandlungen mit der Stadt München wurde unserer Arbeit Unterstützung zugesagt und der Zuschuss für eine Halbtagesstelle eines Sozialpädagogen genehmigt. Dieser wurde auf Pfarreiebene eingestellt.
· Auf Grund der positiven Entwicklungen durch diese Arbeit wurde nach ca. 1 Jahr noch eine 2. Halbtagestelle von der Stadt genehmigt und bezuschusst. 
· 1987 gab es eine Entscheidung des Erzbischöflichen Ordinariates, dass auf Pfarreiebene keine Sozialpädagogen mehr angestellt werden dürfen. Wir suchten damals lange nach einer Lösung um diese wichtige Jugendarbeit nicht beenden zu müssen. 
· Im Herbst 1987 kamen wir bei einer Pfarrgemeinderatssitzung auf die Idee einen Verein zu gründen. Tatsächlich fanden sich 7 Leute zusammen um einen Verein zu gründen. Nach Verhandlungen mit der Stadt, war diese mit dieser Konstellation einverstanden und sagte weitere Bezuschussung zu. So wurde der Verein am 29. September 1987 in Leben gerufen, im Vereinsregister eingetragen und als gemeinnützig anerkannt.

· Im Laufe der Jahre wurde die Bezuschussung auf 2 Ganztagestellen ausgeweitet. Der Vereinsvorstand trägt seit der Gründung alle anfallenden Arbeiten der Verwaltung wie Dienstaufsicht, Fachaufsicht, Finanzen, Buchhaltung und Gehaltsabrechnung auf ehrenamtlicher Basis. Natürlich immer in Absprache mit der Pfarrei, der Stadt München, dem Jugendamt, der Dekanatsjugendstelle und den Jugendbeauftragten des zuständigen Polizeireviers.

· Bis zum August 2015 mit bis zu 14 Mitarbeiter/innen offene Jugendarbeit im Jugendheim, Hausaufgaben und Nachmittagsbetreuung in der Mittelschule Allach und Pfarrer Grimmschule Untermenzing, Jadeprojekt, Bewerbungsvorbereitung und Bewerbungsgespräche, Gewaltpreventionsseminare, Freizeiten, Zusammenarbeit mit anderen Jugendeinrichtungen in Allach-Untermenzing, Betreuung Jugendlicher in örtlichen Flüchtlingsheimen.

· Ab September 2015 Übergabe der operativen Arbeit an Kolping Bildungsagentur da die Verwaltung nur für Ehrenamtliche zu viel wurde. Kolping führt die Arbeit in sämtlichen Bereichen und Stellen weiter.
· Wir unterstützen seitdem diverse Projekte finanziell und beschaffen entsprechende Finanzen. Sind Ansprechstelle für finanzielle Notfälle und helfen entsprechend.

